
Neuerscheinungen: Psychomarkt

Reduktion VO Inkonsistenz 1m psychischen Ge- nerseıts aut den vielfältigen weltanschaulichen
chehen durch Veränderung motivatıionaler Sche- Hıntergrund VO  - Gruppen un! andererseits aut
mata) Eıne Systematık wirkungsrelevanter ihre Art der Mıtgliedschaft, ihre finanziellen In-
Aspekte des Therapıegeschehens rundet das Bıld .9 die Dorge für die Mitglieder un! ihre
ab Dialogbereitschaft achtet.

Das vorgelegte Therapiemodell wiırd anhand Nach Hınweıisen auf die allgemeine relig1öse
e1ınes Fallbeispiels ıllustriert. Welche Konsequen- Sıtuation VO Jugendlichen 1n einem
JS  > ergeben sıch A4AUS dem Modell eıner psycholo- zweıten Schritt Zahlen ZT.: Mitgliedschaft VO

gisch tundierten Therapıe für dıe Psychothera- Jungen Menschen ın klassiıschen Gemeinnschatten
peutenausbildung un! für die psychotherapeuti- W1e den Zeugen Jehovas SOWI1E 1n proble-
sche Versorgung? Was macht einen matıschen Gruppierungen. Diese kritisc. AUSSC-
Therapeuten aus”? Dıie Folgerungen, die sıch aus wählten Angaben werden 1mM grofßen und BanNzZeCN
diesem Modell für die Therapiepraxıs ergeben, durch die 1er noch nıcht berücksichtigte Um-
weichen stark VO der heute üblichen Praxıs der Irage der Bundestags-Enquetekommission „DO-
Psychotherapie ab Sekten un! Psychogruppen“ bestätigt:

Grawe zeı1gt ın diesem Buch, w1e das Denken Mitglieder VO  - potentiell gefährlichen Kulten
iın verkrusteten Therapieschulkonzepten ber- sınd hauptsächlich Erwachsene, zumal Frauen.
wunden werden ann. Er entwirtft eine NEUEC theo- Nach Bıenemann mu{fß der Kınder- und Jugend-
retische Grundlage, die dıe bısherigen Grundla- schutz ‚War autf Getahren autmerksam machen,
CN psychotherapeutischer nsätze nıcht inte- die Jungen Menschen durch Co-Abhängigkeit
griert, sondern ablöst. Wegweısend 1St VOT allem mıt involvierten Eltern un! durch direkt S1Ce
der theoretische Rahmen für eiıne psychologische gerichtete Angebote entstehen, doch soll sıch
Therapie, dıe sıch jeweıligen Forschungsstand VO allem autf die Förderung der Kritikfähigkeit
der grundlagenwissenschaftlichen Psychologıe, der Heranwachsenden konzentrieren. Von der
der Klinıschen Psychologie, der Psychiatrie, der Suchtprävention und Medienpädagogik se1
Psychotherapieforschung un:! der Neurowı1issen- lernen, da die Problem-Kult-Prävention 1ın CI-
schaften orlentiert. Eın anspruchsvoller unı 1el- StTer Linıe die kognitive, soz1ale un! spirıtuelle
versprechender Ansatz, der Psychologie un:! Kompetenz Junger Menschen unterstutzen
Psychotherapie wıeder einander niıher bringt, habe
und ‚W ar beıderseitigem Vorteıl. Man ann Schließlich beschreibt der Autor Entwick-
dem ıer begonnen Dialog 1Ur wünschen, da{ß lungs- un: Erzıiehungsaufgaben einer solchen
fortgesetzt wırd. Hans Goller 57 Vorbeugung innerhalb der nıcht rel1g16s gebun-

denen Jugendarbeit, nämlich: Fähigkeit krıiti-
BIENEMANN, Georg: Gefahren auf dem Psycho- scher Dıstanz, Konfliktfähigkeit, Krisenbewälti-
markt. Was bedeutet Prävention? Eıne Klärungs- SUNS, Erlebnisfähigkeit un Mystıik, Sinnsuche
hılfe nıcht 11UT für Pädagogen. Münster: Votum und Lebensgestaltung. och Ww1e erhalten
1997 158 art. 29,80 die weıtere Frage Menschen sachgerechte Infor-

In diesem Bändchen wendet sıch Georg Bıene- matıonen über die Vieltalt relıg1ösen Suchens
INann, Geschäftsführer der Katholischen Landes- un:! über problematische Gruppen? Bıenemann
arbeitsgemeinschaft Kınder- un! Jugendschutz mögliche nsätze 1n verschiedenen Unter-
Nordrhein-Westfalen, Lehrer, Fachkräftte der richtsfächern der Schule, analysiert die Lehrpläne
Jugendhilfe, Seelsorger un! Eltern. eın Anlie- des katholischen Religionsunterrichts 1ın Nord-
SCH. Problem-Kult-Prävention, Vorbeugung rhein-Westfalen Uun:! ordert eıne Aktualisierung

das Abhängigwerden Junger Menschen der kultbezogenen Passagen 1n Religionslehrbü-
VO potentiell destruktiven pseudo-religiösen chern. Abschliefßend behandelt Formen, Ge-
und pseudo-psychologischen Bewegungen un: tahren un: Chancen (!) des Jugendokkultismus.
Gruppen. Zunächst plädıiert für eine differen- Das Orıiginelle dieses Werks liegt 1n der Einord-
zıierte Betrachtung, die das vergröbernde Kli- NUung des Themas „problematische neurelig1öse
schee und Feindbild „Sekte“ vermeıdet un:! e1- Gruppen“” 1n die Perspektive der Prävention. Im
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übrıgen schöpft mıiıt 1nnn für das We- „eben dadurch An Refugium ansonstien diskre-
sentliche AUS vorhandenen ser1ösen Veröttentli- ditierter Fortschritts- un! Machbarkeitshoffnun-
chungen solıde Intormationen un! ftormuliert S1e .  gen Bedeutenden Einflu{ß auf die Psychobewe-
knapp;, oriffig un! manchmal apodıktisch. SUuns haben dıe Ideen und Methoden der Huma-
Eın nützlıches Buch für Leser, dıe dieser Fra- nıstıschen Psychologıe, psychologische dugge-
gestellung un: N einem raschen Überblick inter- St10NS- un! Hypnosetechniken, das Neurolingui-
essliert sınd Bernhard Grom S] stische Programmıieren NLPR die Methoden der

„Urschreitherapie“ un:! des Rebirthing; des We1l-
HEMMINGER, HansJörg KEDEN, Joachim: Seele Iranspersonale Psychologie, Gruppendy-
A zweıter Hand. Psychotechniken un:! Psycho- namık, Körpertherapeutische Methoden un! VOTL
konzerne. Stuttgart: Quell 1997. 194 Kart allem Posıtives Denken (nach Joseph Murphy
29,80 un ale Carnegı1e).

Die Verfasser, eın Psychologe un:! ein Pfarrer, Von den Anbietern auf dem gewerblichen Psy-
beschäftigen sıch se1lt Jahren MI1t Psychogruppen chomarkt werden tünf als Beispiele ausgewählt:
und deren Optern. Thema iıhres Buchs 1st der das Instıtut für Humanıstische Psychologie, das
„Psychomarkt“ miıt seınen vielfältigen Angebo- Gustav-Käser- Iraınıng-International ZUr Schu-
ten ZuUur Lebenshilfe, Lebensorientierung un: Per- lung un!: Fortbildung VO Managern 1n Füh-
sönlıchkeitsentwicklung. Dıi1e Anbieter arbeiten rungsposıtıonen, die Gesellschaft für angewandte
me1st MI1t „alternatıven“, nıcht schulmäfßigen Tiefenökologie/holon traınıng, die Kınesiologie,
Methoden der Pädagogık, Psychologie un! Psy- SOWIeE „Brahma umarıs“.
chotherapıe und wollen damıt eld verdienen. „Was hılft? Was schadet?“ in diesem Kapıtel
Der zugehörıge Büchermarkt SOWI1e die geschlos- werden Krıterien für die Beurteilung der Ange-

Gemeinschatten un! die Psychosekten, Oote des Psychomarktes formuliert. Hıer tinden
mıt Ausnahme des Erhard Semiıinar TIramnıng EST. sıch uch Intormationen Z K Rechtslage SOWIeE
bleiben unberücksichtigt. Dıie utoren wollen ehn Regeln für Menschen, die Beratung/Thera-
Ordnung 1n die Fülle der Angebote bringen und pı1e un! Hılte ın persönlıchen Problemen suchen.

deren kritischer Beurteiulung hıntühren. Dıiese Regeln erscheinen mır zutreffend un!
Im ersten Kapıtel berichtet eıne Teilnehmerin wichtig, da: ıhre Stichworte 1er urz erwähnt

Pseudonym VO eiınem ındıvidualpsycho- werden: persönlicher Eindruck VO Helfer, Aus-
logischen Erfolgstraining un:! VO iıhren Schwie- bildung, Titel, UOrganısatıonen; Methode un! Ge-
rigkeıiten, daraus wıeder auszuste1ıgen. Eın welte- SAMTtprogramm ; Honorar, Gesamtkosten; Aus-
IS Kapıtel verwelılst autf dıe überhöhten Erwar- stiegsmöglıchkeit, Abbruchregelung; eın Drän-
5 dıe dıe Psychologie und Psychotherapie SCI,; keine Miıtgliedschaft; eın Absolutheitsan-
FA eıl selbst geweckt haben b7zw. deren (3e- spruch; Verstand behalten; relig1öses un! weltan-
genstand S1e geworden sınd Dıi1e utoren beob- schauliches Engagement.
achten der Psychobewegung eın ständıges Im etzten Kapıtel des Buchs wırd die christli-
Schwanken zwıschen solıdem Handwerk un! che Seelsorge den Angeboten der Psychoszene
unsolidem Machbarkeitsdenken un:! zudem e1- gegenübergestellt. Es wird autf dıe unterschiedli-
NCN wılden Eklektizismus, namlıch die Weıige- chen Vorstellungen VO Menschen (und VO

IUNS, iırgendeın Auswahlkriterium anzuerken- Gott), V(3: iımmanenten bzw. transzendenten
HNCI), mıt dem sıch Nuüutzliches VO Schädlichem 1e]1 VO Heılung, Heilwerden un! relıg1ösem
unterscheiden Afst. In eıner ıhren Zielen un! Verständnis VO' Heil hingewiesen. Es wiırd davor
Fortschrittsutopien ırre gewordenen Kultur ZEeWAaArNLT, „dıe Psychotherapie heılıg sprechen,
werde die Psychobewegung eiınem „Alterna- S1e 7AUB Heilsweg umzudeuten un! S1e VO der
tivstandort“ moderner Exıstenz, ZUuUr „Plattform allem menschlichen Handeln anhaftenden Zwıe-
der Politik, Technık un! Okonomie BC- spältigkeıt auszunehmen“ Dıie Christen
richteten Kulturkritik“ und dıene als „Sınnquelle „teılen die relig1öse Sehnsucht (Hınweıs auf dıe
für alternative Lebensentwürfe“. Psychotherapie „SPiritualitat: der Esoter1k), aber nıcht die magıl-
werde ZUur „kulturellen Hoffnungsträgerin“ un! schen Macht- un! Machbarkeitssehnsüchte, die
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